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Schon an den nächsten Urlaub gedacht?

Tränenreiche Abschiede
Lehrerin „aus Versehen“ in den Ruhestand verabschiedet

Ulrike Orthmann-Schröder nahm sichtlich gerührt Rosen ihrer vierten Klasse zum Abschied in den Ruhe-
stand entgegen. Foto: Seitz

Otternhagen (os). Das Ferien-
singen bestimmt den Abschluss 
nicht nur zum Schuljahresab-
schluss. In diesem Jahr musste 
sich die Schulgemeinschaft aber 
nicht nur von den Viertkläss-
lern verabschieden. Mit Ulrike 
Orthmann-Schröder wurde eine 
Kollegin in den Ruhestand ver-
abschiedet, die im Gespräch mit 
der NZ bekannte, den Berufe ei-
gentlich „eher aus Versehen“ er-
griffen zu haben. „Dann war es 
aber genau das Richtige“, sagt 
sie. Das gilt nicht nur für den Be-
ruf an sich, sondern auch für den 

Dienstort. Eigentlich hatte sie 
Orientierungsstufe und Haupt-
schulzweig der KGS ins Auge 
gefasst. Die Versetzung nach Ot-
ternhagen erwies sich nicht nur 
für sie als Glücksfall. „Du hast 
viel aus uns gemacht“, sangen die 
Viertklässler in einem eigens ge-
dichteten Abschiedslied.
Schon beim Singen schluchzten 
einige vernehmlich, wenig spä-
ter liefen bei Jungen und Mäd-
chen die Tränen. „So etwas habe 
ich noch nicht erlebt“, bekann-
te Schulleiterin Susanne Bos-
se-Kandler, „aber es zeigt ja auch, 

dass es euch hier gefallen hat.“
Auch Orthmann-Schröder fi el der 
Abschied nach 24 Jahren sicht-
lich schwer. „Ein Stück von mir 
würde nach den Sommerferien 
gern wiederkommen, der über-
wiegende Teil freut sich aber auf 
den Ruhestand“, so die Pädago-
gin. Sie wird nun erstmal eine 
„entspanndende“ Radtour unter-
nehmen, die nächsten Reiseziele 
- vor allem New York - erfordern 
andere Verkehrsmittel.
Verabschiedet wurde auch Ka-
tharina Gundermann, allerdings 
„nur“ in den Mutterschutz.

„Grand Dame“ verlässt
das Gymnasium nach 36,5 Jahren

Schule muss gleich mehrere Lehrer verabschieden

Angelika Freytag-Wieneke (oben) geht nach 36,5 Jahren am Gymnasium in den Ruhestand, Schulleiter 
Reinhard Sell (unten, re.) überreicht auch Ulrike Kramer die Pensionierungsurkunde. Christine Rinne (li.) 
und Franziska Pfau verlassen die Schule mit neuen Zielen. Fotos: Seitz

sie besonders vermissen“, so 
die Pädagogin, aber irgendwann 
sei es auch einfach genug. „Mal 
richtig Langeweile haben“, ist 
ein Vorsatz für den beginnenden 
Ruhestand. Den angebotenen 
Kaffee im Kreis ehemaliger Kol-
legen wird sie einfach annehmen 
können, hat sie doch laut Schul-
leiter Reinhard Sell mit wenigen 
Metern den „beneidenswert kür-

zesten Schulweg“.
Sell musste aber auch weitere 
Kolleginnen verabschieden. Wie 
Freytag-Wieneke geht Ulrike 
Kramer in den Ruhestand. Die 
Kunst- und Sportlehrerin war seit 
August 1995 an der Schule. „Es 
war schön, aber es hat gereicht“, 
so Kramer. Außerdem verlässt 
Philosophie-Obfrau Franziska 
Pfau das Gymnasium der Liebe 

wegen in Richtung ihrer Heimat 
Berlin, hinterlässt dank inten-
siver Werbung bei den Schülern 
aber „so viele Philosophie-Kurse 
wie noch nie“. Die Liebe zu den 
jüngsten Schülern hat Christine 
Rinne wieder in ihren Bann gezo-
gen, nach einer Abordnung an die 
Hans-Böckler-Schule wechselt 
sie nun komplett an die Grund-
schule.

Neustadt (os). Ihre „unnach-
ahmlich liebenswerte Art“ wurde 
ebenso gelobt wie ihr diploma-
tisches Geschick, sie habe den 
französischen Esprit am Gym-
nasium hochgehalten. Mit An-
gelika Freytag-Wieneke verlässt 
nicht nur die letzte Lehrerin das 
Gymnasium, die bereits alle drei 
Schulleiter erlebte, sondern auch 
die langjährige Gleichstellungs-
beauftragte. Besonders dieses 
Amt habe sie mit kluger Weitsicht 
ausgeübt, wurde der Neu-Pensio-
närin attestiert. Ebenso großes 
Lob galt aber ihrem Engage-
ment für die Romanistik. In ihren 
36,5 Dienstjahren am Neustädter 
Gymnasium betreute sie 30 Jahre 
den Austausch mit La Ferté Macé 
und leitete bis zuletzt die Fach-
gruppe Französisch.
„Viele liebe Worte machen den 
Abschied nicht leichter“, sagte 
Freytag-Wieneke, die auch nach 
dem Abgang vieler Schüler im-
mer noch deren Weg im Auge 
behielt und Kontakt pfl egte. 
„Viele Gespräche am Rande in 
vertrauter Atmosphäre“ werde 

Tötungsmaschinen ist kein Spielgerät
Zu „1.000 Besucher wollen 
„unser Baby“ sehen“ in der 
Neustädter Zeitung vom 27. 
Juni.
Dass der neue Schützenpan-
zer „Puma“ Magnet zum 60. 
Geburtstag des Panzergrena-
dierbatallions 33 ist, kann ich 
als technikbegeisterter Mensch 
noch verstehen. Aber dass auf 
diesem Panzer Kinder herum-

klettern dürfen, übersteigt mein 
Verstehen. So ein Panzer ist 
eine Tötungsmaschine und kein 
Spielgerät. Spielende Kinder 
auf diesen Geräten verharm-
losen deren Zweck. Zu Hause 
dürfen sie auch nicht mit ent-
ladenen echten Waffen spielen. 
Die gehören, wenn man sie hat, 
gesichert in den verschlossenen 
Schrank. Und wer seinen Kin-

dern Spielzeugpanzer schenkt, 
hat noch nichts von Friedenser-
ziehung gehört. In der zuneh-
menden Gewaltbereitschaft un-
serer Gesellschaft sollten Eltern 
alles tun, um ihren Kindern zur 
Konfl iktlösung andere Wege als 
die der Gewalt vorzuleben und 
beizubringen.

Neustadt  Wolf-Dietmar Seidel

Leserbrief

54 Schüler der BBS dürfen 
sich über ihr Abitur freuen 

Das sind die strahlenden Abiturabsolventen des Jahrgangs 2018.  Foto: (r).

Neustadt (r/jh). Am Berufl ichen 
Gymnasium mit den Fachrich-
tungen Gesundheit und Soziales 
(Schwerpunkt Sozialpädagogik) 
und Wirtschaft haben 54 Abitu-
rienten die Allgemeine Hoch-
schulreife erreicht. In einer Fei-
erstunde erhielten sie am Freitag, 
22. Juni, um 16:30 Uhr ihre 
Zeugnisse. Die Klassenlehrkräf-
te Anna-Cathrin Bößert, Wibke 
Janßen und Hannes Stiepel so-
wie die Bildungsgangsgruppen-
leiterin Karina Marsch und der 
Abteilungsleiter für die Beruf-
lichen Gymnasien Dr. Michael 
Tärre überreichten die Zeugnisse 
und zeichneten fünf Abiturien-
tinnen und Abiturienten als Jahr-
gangsbeste aus:
Marek Heidemann (1,4), Till 
Jonas Politz (1,6), Lara Jarlow-
ski (1,7), Lena Siemer (1,7) und 
Morten-Ole Bruns (1,8).
Der Gesamtnotendurchschnitt 
liegt in diesem Jahr bei 2,8.

In der Fachrichtung Gesundheit 
und Soziales (Schwerpunkt So-
zialpädagogik) der BGS 13 A, 
unter der Anleitung der Klassen-
lehrerin Anna-Cathrin Bößert, 
erhielten folgende Schüler ein 
Abiturzeugnis:
Aylin Aiello, Tim Alexej Augat, 
Nele Luise Bernard, Miriam 
Sabrina Dorn, Julia Luisa Fields, 
Lea Hensel, Johanna Ide, Marcel 
Klette, Robert Luyken, Antonia 
Johanna Nonnast, Hannah-Rahel 
Sbrisny, Carolin Schmietendorf, 
Julia Schulz, Lena Siemer, Lucie 
Steigert, Clara Steinbeck.

Über ein Zeugnis der Allgemei-
nen Hochschulreife durften sich 
zwei Klassen der Fachrichtung 
Wirtschaft freuen. Diese Schü-
ler von Hannes Stiepel der BG-
W13A haben erfolgreich abge-
schlossen: 
Mateusz Bode, Morten-Ole Br-
uns, Thilo Castro, Leon Dome-

yer, Dennis Glenewinkel, Sören 
Grevesmühl, Mauro Guevara, 
Marek Heidemann, Alexander 
Lars Horn, Lara Jarlowski, Luca 
kleine Hillmann, Jonas Klünker, 
Jonathan Köhne, Lasse Merlin 
Lehnert, Sabrina Schewe, Sophie 
Tenten, Philipp Völkel, Niklas 
Werner, Jannik Wüst.

Diese Schüler der BGW13B 
freuen sich gemeinsam mit der 
Klassenlehrerin Wibke Janßen 
über ihr Abitur:
Jannik Bauch, Wiebke Bor-
cherding, Mona Deutschmann, 
Emilia Donadio, Mirco Gallus, 
Manuel Herrmann, Laura Kri-
stin Ohlrogge, Till Jonas Politz, 
Jonas Quader, Amy Michelle 
Rexer, Tim Schecher, Nikolas 
Schmidt, Jasmin Schniete, Fabi-
an Schönborn, Yakup Senol, Ma-
dusha Sivakumar, Adrian Bene-
dict Stammer, Hendrik Temme, 
Jonas Wondra.


